
Im Oktober verbuchten 
die Maschinen- und Anla-
genbauer abermals einen 
zweistelligen Zuwachs 
ihrer Aufträge von real 
19%. Die Inlandsbestel-
lungen stiegen um 13%, 
die Orders aus dem Aus-
land legten um 23% zu. 
„Die Zuwächse sind nach 
wie vor beeindruckend. Es überrascht aber nicht, dass sie inzwischen 
geringer ausfallen als im Frühjahr und Sommer dieses Jahres“, sagt 
VDMA-Chefvolkswirt Dr. Ralph Wiechers (Bild). „Zum einen ist der 
Nachholbedarf der Kunden weitgehend befriedigt. Zum anderen 
verzeichneten wir im Oktober des Vorjahres bereits ein erhöhtes 
Auftragsniveau. Nun heißt die Herausforderung, den guten Bestell-
eingang in angemessener Zeit umzusetzen, weil die Unternehmen 
nach wie vor mit zahlreichen Engpässen kämpfen müssen“, er-
gänzt Wiechers. Im weniger schwankungsanfälligen Drei-Monats-
Zeitraum August bis Oktober legten die Bestellungen um 43% zum 
Vorjahr zu. Aus dem Inland kamen 15% mehr Orders, die Auslands-
aufträge legten um 58% zu. Aus den Euro-Ländern wurde eine 
 Steigerung von 33% verbucht, aus den Nicht-Euro-Ländern kamen 
68% mehr Bestellungen. Die Chancen für Bewerber auf einen 
 Arbeitsplatz sind derzeit exzellent. Laut einer aktuellen Umfrage des 
VDMA möchten von den 356 befragten Personalverantwortlichen 
rund 82% in den nächsten sechs Monaten die Stammbelegschaft 
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Prior1 präsentiert überarbeitete und 
 erweiterte E-Fibel zur DIN EN50600
Seit 2016 gibt es die DIN EN50600 – eine 
mehrere hundert Seiten umfassende, euro-
paweit länderübergreifende Norm, die mit 
einem ganzheitlichen Ansatz Vorgaben für 
die Planung, den Neubau und den Betrieb 
eines Rechenzentrums macht. Prior1 bietet 
mit seiner überarbeiteten und erweiterten E-
Fibel DIN EN50600 einen Überblick über die 
Norm, deren Bestandteile sowie über allge-
meine Ansätze, Methoden und konkrete An-
forderungen. Interessierten erleichtert die E-
Fibel den Einstieg in die komplexe Norm und 
ihre Vorgaben. Die DIN EN50600 bietet allen 
Fachleuten, die mit Rechenzentren zu tun 
haben, einen Überblick über die wesentli-
chen Aspekte und Kriterien, die bei der 
 Planung und dem Betrieb eines Rechenzen-
trums und seiner Infrastrukturen berück -
sichtigt werden müssen. Dadurch leistet sie 
eine wertvolle Hilfestellung, auch wenn ihre 
 Anwendung grundsätzlich freiwillig ist. Die 

Vorgaben der Norm sind in den letzten Jah-
ren zu vertrauten und anerkannten Regeln in 
der Branche geworden. Noch in diesem Jahr 
erscheint eine überarbeitete Fassung der 
DIN EN50600. In weiterer Folge wird sie in 
die ISO/IEC TS 22247 überführt und somit 
zum weltweiten Standard. „Unsere DIN-Fibel 
gibt es schon einige Jahre. Wir haben sie 
jetzt überarbeitet und erweitert, damit sie 
allen aktuellen Erfordernissen ihrer Nutzer 
gerecht wird. Die DIN EN50600 ist sehr 
 umfangreich und in Normsprache verfasst. 
Sich in das Normwerk einzuarbeiten, erfor-
dert einigen Aufwand. Wer sich einen ersten 
Überblick über verschiedene Teile der Norm 
verschaffen will oder einen leichten Grund-
lageneinstieg in dieses komplexe Thema 
sucht, ist mit der E-Fibel bestens bedient“, 
 erklärt Tobias von der Heydt, Geschäftsführer 
bei Prior1. Die E-Fibel kann hier kostenlos 
heruntergeladen werden.

DEHNventil: Produkti-
onsprozesse sichern
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Kompakt auf 4 TE schützt der Kombi-
 Ableiter DEHNventil vor transienten Über-
spannungen in Niederspannungs-Schalt -
gerätekombinationen. Ihr Plus an Leistung: 
die RAC-Funkenstrecke reagiert beson-
ders schnell und schont mit niedrigsten 
Restenergien nachfolgende elektronische 
Anlagen und Systeme.

Anzeige

im Unternehmen vergrößern – und suchen dafür händeringend quali-
fiziertes Personal. Viele Unternehmen planen daher, in den kommen-
den sechs Monaten ihr Stellenangebot auszuweiten. Gut 60% der 
 Befragten wird mehr Stellen für Fachkräfte (Beschäftigte mit abge-
schlossener Ausbildung) anbieten. Bei den Expertinnen und Experten 
(AkademikerInnen wie IngenieurInnen) planen dies knapp 40% der 
 Firmen. Die Mehrheit der Befragten sieht aktuell jedoch bei allen Be-
schäftigtengruppen Engpässe, mit Ausnahme der Hilfskräfte. Dies trifft 
insbesondere auf die Expertinnen und Experten (81%) und Fachkräfte 
(90%) zu. Damit hat sich die Lage insbesondere bei den Fachkräften 
seit der vorangegangenen Befragung im Juni nochmals verschärft.

https://schaltschrankbau-magazin.de/
https://www.tedo-verlag.de/newsletter/
https://www.tedo-verlag.de/newsletter-austragen/?c=48
https://cdn.tedo.be/tedo-ecms/24/ssbnl_20211208.pdf
https://redirect.tedomedien.de/6wfcVL
https://redirect.tedomedien.de/KRPARf
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Mobiler Abisolier- und Crimpautomat
Abisolieren und Vercrimpen in  
weniger als zwei Sekunden

 Mehr erfahren

Neuer Fertigungs-
leiter bei Häwa
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Bei Häwa bringt der Jahreswechsel das 
Ende einer Ära mit sich. Rupert Mahle, 
Produktionsleiter in Werk 1 und seit 
35 Jahren im Unternehmen , geht in den 
Ruhestand. Seine Nachfolge tritt der 
27-jährige Thomas Kauer (Bild) an. 
Mahle trat am 1. Juli 1985 in die Abtei-
lung Produktentwicklung ein. Kauer ist 
seit 2013 im Unternehmen, war seit 
2020 Leiter Arbeitsvorbereitung und 
übernahm zudem die stellvertretende 
Projektleitung für die Einführung eines 
neuen ERP-Systems.

Neue App für  
E-Handwerk-Azubis
Mit der E-Zubis App setzt die elektro-
handwerkliche Organisation die Digitali-
sierung der Ausbildung fort und bietet 
Elektrohandwerksbetrieben und deren 
Auszubildenden erstmals eine digitale 
Alternative zum Berichtsheft. Die ab so-
fort verfügbare App 
sorgt für effizien-
tere Prozesse und 
mehr Transparenz 
bei der Ausbil-
dungsdokumenta-
tion. Das digitale 
Berichtsheft kann 
als App auf dem 
Smartphone oder 
auch als Web-App, über den Browser, 
 genutzt werden. Die E-Zubis App steht 
ab sofort unter app.ezubis.de zum 
Download zur Verfügung. Sie kann für 
einen Zeitraum von 30 Tagen kostenlos 
getestet werden.

Seifert Systems mit Sitz auf Malta  
ist klimaneutrales Unternehmen
Die Seifert Systems mit Sitz auf Malta ist 
von Fokus Zukunft, einer unabhängigen Be-
ratungsgesellschaft für Nachhaltigkeit, als 
klimaneutrales Unternehmen ausgewiesen 
worden. Seit 2015 ist der 
Kühltechnik- und Klimatisie-
rungsspezialist nach der 
Umweltnorm ISO14001 zer-
tifiziert und hat 2016 eine 
der größten Photovoltaik-
Anlagen Maltas in Betrieb 
genommen. Mit 2.832 
Solar-Panels erzeugt das 
Unternehmen seither jähr-
lich rund 1,1GWh Strom und 
spart hierdurch bis zu 730 
Tonnen CO²-Emissionen pro 
Jahr. Als weitere Maßnah-
men für nachhaltigen Um-
weltschutz wurden 2021 Ladestationen für 
Hybrid- und E-Autos auf dem Betriebsge-
lände installiert, um die Mitarbeiter zum Um-
stieg auf Elektrofahrzeuge zu ermutigen. Im 

Rahmen seiner Nachhaltigkeitsstrategie ‘Fit 
for 55’ hat sich die Seifert-Gruppe zum Ziel 
gesetzt, die CO²-Emissionen an allen Stand-
orten bis 2030 um 55% zu reduzieren. Um 

weitere Einsparpotenziale 
zu heben, will das Unter-
nehmen die internen Pro-
zessabläufe vollständig di-
gitalisieren und möglichst 
papierlos arbeiten. Außer-
dem soll die Verwendung 
von Kunststoff und Holz 
weitgehend durch Karton 
ersetzt werden. Für die an-
gestrebte Klimaneutralität 
der gesamten Unterneh-
mensgruppe wird Seifert in 
Zukunft zudem verstärkt in 
Klimaschutzprojekte zur 

CO²-Kompensation investieren. Auch bei der 
Produktgestaltung legt der Anbieter mit Blick 
auf seine Kühlgeräte großen Wert auf Um-
weltfreundlichkeit. 

Unternehmen blicken 
 zuversichtlich ins neue Jahr
Die Stimmung der deutschen Unternehmen 
bessert sich: Für das kommende Jahr erwar-
tet fast jedes zweite eine höhere Produktion 
und ein besseres Geschäft. Die positiven 
Aussichten machen sich trotz steigender In-
fektionszahlen in allen Branchen bemerkbar, 
zeigt eine aktuelle Konjunkturumfrage des 
Instituts der deutschen Wirtschaft (IW). 
Branchenübergreifend geben die Befragten 
mehrheitlich an, dass sie für sich im kom-
menden Jahr eine bessere wirtschaftliche 
Lage erwarten. Etwa die Hälfte der Unterneh-
men rechnet mit einer höheren Geschäfts -
tätigkeit als in 2021 – nur 15% erwarten 
einen Einbruch, zeigt eine neue IW-Konjunk-
turumfrage, für die über 2.800 Unternehmen 
befragt wurden. Der Optimismus macht sich 
bei den Investitionsplänen der Unternehmen 
bemerkbar. Eine deutliche Mehrheit der 
 Befragten gab an, dass sie 2022 mehr inves-
tieren wollen als 2021. Besonders Industrie- 
und Dienstleistungsunternehmen möchten 
den aufgestauten Investitionsbedarf nach -

holen. Auf dem Ar-
beitsmarkt gehen 
die Pläne bei den 
Dienstleistern aus-
einander: Zwar 
wollen die meis-
ten Unterneh-
men mehr Mit-
arbeiter einstellen, 
aber gleichzeitig steigt der Anteil derer, die 
Arbeitskräfte abbauen wollen – im Vergleich 
zum Sommer um fünf Prozentpunkte. Be-
sonders positiv gestimmt sind die Industrie-
firmen. Sie bauen auf Nachholeffekte und 
auf das Ende der Lieferkettenprobleme. 
Folglich fallen besonders die Produktionser-
wartungen für die industriegeprägten Regio-
nen im bundesweiten Vergleich besser aus. 
So ist die Stimmung bei den Unternehmen 
in Baden-Württemberg und Bayern mit über 
50% vorwiegend positiv. Im Norden erwartet 
fast jedes fünfte Unternehmen negative 
Aussichten für das kommende Jahr.
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Kompakte Fernsteuereinheit für Schaltfelder 
mit integrierter Fernwirktechnik
Die Anforderungen an die Steuerung von Mit-
telspannungsschaltfeldern werden mit dem 
zunehmenden Automatisierungsgrad der 
Netze immer komplexer. Eine einfache Lö-
sung ist die Plug&Play-Einheit Ekor.uct von 
Ormazabal: Diese Komplettlösung wird pro-
jektindividuell mit Fernwirk- 
und Kommunikationstech-
nik bestückt und als ferti-
ges Bauteil geliefert. Dabei 
beinhaltet sie eine unab-
hängige Stromversor-
gung, ein Fernwirkgerät 
sowie Kommunikations- 
und Erweiterungsmodule. 
Die Lösung dient der 
Fernsteuerung und Auto-
matisierung von Transfor-
mator- und Schaltstatio-
nen. Die Kompakteinheit 
wird projektspezifisch mit 
werkseitig getesteten 
Komponenten für Schutz, 
Kommunikation und Fern-

Schaltschränke indivi-
duell konfigurieren 
Komplexe Produkte wie Schaltschrank-sys-
teme einfach in 3D planen, individuell konfi-
gurieren und dank direkter Preisauskunft 
schnell bestellen: Mit dem neuen Schalt-

schrank-Konfigurator RiPanel von Rittal las-
sen sich individuelle Schaltschränke inklu-
sive Zubehör konfigurieren und online be-
stellen. In der neuen Version sorgt zudem 
eine Live-Preisauskunft für Transparenz. 
Der Konfigurator enthält passendes Zube-
hör, Plausibilitätsprüfungen zur Fehlerver-
meidung, 3D-Visualisierung, Bibliotheken 
mit vordefinierten Bohrbildern und eine 
 direkte Anbindung an den Online-Shop. Au-
ßerdem können die Nutzer jetzt individuelle 
Ausbrüche importieren und platzieren. 

Infrastrukturlösungen 
hautnah erleben
Panduit gab die Eröffnung seines neuen 
Showrooms in Ljubljana, Slowenien, be-
kannt. Die Einrichtung präsentiert eine breite 
Palette von Rechenzentrums-, Unterneh-
mens- und Industrie-Infrastrukturlösungen. 
Mehr als fünfzig Partner, Distributoren und 
Endverbraucher aus dreizehn Ländern nah-
men an der Eröffnungsveranstaltung teil. 
Das anwenderorientierte Briefing Center in 
der slowenischen Hauptstadt bietet eine 
umfassende Palette von Panduit-Produkten 
und -Lösungen, die so installiert und organi-
siert sind, dass sie reale Szenarien wider-
spiegeln. „Die Panduit Briefing Center spie-
len eine entscheidende Rolle bei der De-
monstration von Technologien und Produk-
ten, um unseren Kunden zu zeigen, wie un-
sere Innovationen ihre Anforderungen erfül-
len und wie Anwender die Ziele ihrer Unter-
nehmen schneller und besser erreichen”, 
sagte Ralph J. Lolies, Geschäftsführer und 
Senior Vice President, Panduit in EMEA. 

PV-Anlagen wirtschaftlich installieren 
und zuverlässig absichern
Der Generatoranschlusskasten, 
kurz GAK, ist ein wichtiger 
Bestandteil jeder Photovol-
taik-Anlage. Hier laufen 
nicht nur die Stränge 
der unterschiedlichen 
Anlagenteile zusam-
men, hier wird auch die 
Anlage vor Überspan-
nungen geschützt. Mit dem PV Next 
‘Mini’ erweitert Weidmüller jetzt sein 
Portfolio an DC-Generatoranschlusskasten 
um eine platzsparende Variante. Bei PV-
Aufdach anlagen werden die Generatoran-
schlusskästen häufig direkt unter dem Dach 
montiert, um Kabel einzusparen. Hierzu 
werden Boxen mit besonders geringen Ab-
messungen benötigt. Denn sind die einzel-
nen PV-Module auf dem Dach moniert, wer-
den die Strings zu wenigen gebündelten 
Strings im GAK zusammengeschlossen. 
Die neuen Anschlusskästen können auf 

engem Raum moniert werden. Mit den Ab-
maßen von 200 x 200 x 132mm finden sie 
auch unter dem Dach Platz. Die einfache 
Plug&Play-Lösung spart Kabel und Instal-
lationszeit ein. Der DC-Generatoranschluss -
kasten enthält dabei die für die elektrische 
Sicherheit wichtigen Komponenten für Kurz-
schluss- und Überspannungsschutz, die vor 
einer Überspannung, etwa nach Blitzein-
schlägen in der Nachbarschaft, schützen. 
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steuerung ausgestattet und ist somit geeig-
net für den Einsatz im Smart Grid. Dabei 
können Kunden Relais aus der Ormazabal-
Produktlinie Ekor.sys wählen oder auf andere 
marktübliche Alternativen zurückgreifen. 
Zudem kann die Einheit für eine beliebige 

 Anzahl von zu steuernden 
Schaltschränken ausgelegt 

und nachträglich erweitert 
werden. Das System ist 
sowohl für die Wandmon-
tage als auch für die In-
stallation auf MS-Schalt-
anlagen erhältlich. Der An-
schluss kann mittels vor-
konfektionierten Steckver-
bindungen erfolgen, so-
dass keine Verdrahtung vor 
Ort erforderlich ist. Dank 
der individuellen Konfigura-
tionsmöglichkeiten eignet 
sich die Lösung für die Ver-
wendung in unterschiedli-
chen Bereichen.Bil
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Bild: Weidmüller GmbH & Co. KG
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